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der vogelähnliche Saurier ein Räuber gewe-
sen sein muss und sich von kleinen wirbel-
losen Tieren wie Insekten ernährte; ganz an-
ders als heutige Mini-Vögel wie Kolibris, die
keine Zähne haben und von Nektar leben. 

Aufgrund der einzigartigen anatomischen
Merkmale ordneten die Wissenschaftler den
Fund daher einer neuen Gattung und Art zu:
Oculudentavis khaungraae gen. et sp. nov.
wurde abgeleitet von den lateinischen Wör-
tern für Auge, Zahn und Vogel. Welche Aus-
sagen werden nun zur genauen Position im
Stammbaum gemacht? Bisher unklar ist, wie
genau dieser vogelähnliche Saurier mit an-
deren Dinosauriern und Vögeln verwandt ist,
da er keine Merkmale hat, die eindeutig auf
seine phylogenetische Position hinweisen.
Den Forschern zufolge gibt es zwei Mög-
lichkeiten der phylogenetischen Zuordnung:
Zum einen könnte der vogelähnliche Sau-
rier zu den Enantiornithes gehören, der am
weitesten verbreiteten Urvogelgruppe des
Mesozoikums, zum anderen ist aber eine en-
gere Verwandtschaft mit Sauriern wie dem Ar-
chaeopteryx wahrscheinlich, und er könnte im
Stammbaum zwischen dem Archaeopteryx
und den kreidezeitlichen Urvögeln liegen.
Auffallend ist auch die Miniaturisierung von
Oculudentavis khaungraae, die am häufig-
sten in isolierten Umgebungen auftritt, und
seine geringe Größe stimmt daher mit frü-
heren Andeutungen überein, dass sich die-

ser Bernstein auf einer Insel innerhalb des
Trans-Tethyan-Bogens gebildet hat (WESTER-
WEEL et al. 2019). Als Fazit nennen die For-
scher, dass die Entdeckung des vogelähn-
lichen Sauriers das Potenzial von Bernstein-
ablagerungen hervorhebt, die niedrigsten
Grenzen der Körpergröße von Wirbeltieren
aufzudecken, aber auch, dass das Potenzial
für weitere Entdeckungen bei weitem noch
nicht ausgeschöpft ist (FIELD et al. 2020).
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So könnte der in einem Bernstein entdeckte Urvogel 
ausgesehen haben. Zeichnung: Han Zhixin

Joe Harkness
Bird Therapy
Nymphenburger / Kosmos Verlag, 2020
304 Seiten; 18,00 Euro

Warum gehen Menschen raus in die Natur
und beobachten Vögel? Die einen treibt (bür-
ger-) wissenschaftliches Interesse, für ande-
re ist es ein Sport. Die nächsten lieben den
Wettstreit mit Gleichgesinnten, wieder an-
dere finden dabei Entspannung und einen
Ausgleich zum stressigen Alltag. Für Joe Har-
kness ist das Vögelbeobachten Therapie. Jah-
relang kämpfte der Sonderpädagoge mit
schweren psychischen Erkrankungen. Äng-
ste begleiteten ihn auf Schritt und Tritt,
Zwangsstörungen bestimmten seinen Alltag.
Als Harkness an einem Tiefpunkt seines Lei-
dens angelangt war, dem Freitod näher als

dem Leben, besann er sich auf seine Liebe
zur Natur. Stück für Stück begann er, die Vo-
gelwelt seiner Umgebung zu entdecken, sich
an den quirligen Kreaturen und ihren Ge-
sängen zu erfreuen. So fand Harkness lang-
sam zurück ins Leben. 

Über seine Geschichte, den Umgang mit
der Krankheit und den rettenden Einfluss
des Vögelbeobachtens hat Joe Harkness nun
ein Buch geschrieben. Bird Therapy ist ein be-
rührender Erfahrungsbericht, ein Plädoyer
für die Kraft der Natur und zugleich ein prak-
tischer Leitfaden für die Anwendung des Bir-
dings als Therapie. „Ich hoffe, dass Sie er-
kennen, wie sehr mir das Birdwatching ge-
holfen hat und wie es auch bei Ihnen zur
Verbesserung der Lebensqualität beitragen
könnte“, schreibt Harkness. 

Sebastian Conradt
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